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12.4.1622 Elisabeth von Sprinzenstein verkauft die Maut in 
Struden, die sie von ihrem Vater geerbt hat, um 6.500 fl 
an den Grafen von Meggau. ( RVS ) 

 
23.4.1622 Rudolf nimmt bei Hermann Lankmayer, Bürger zu 

Lembach, und seiner Frau Magdalena einen Kredit von 
2.000 fl auf ein Jahr mit einem Zinssatz von 105 fl auf  
( RVS ) 

 
26.4.1622 Schwer leserliches Schreiben an Rudolf ( RVS ) 
 
April 1622 Rudolf wird auf Schloss Sprinzenstein ein Sohn 

geboren, der nach seinem Paten den Namen Johann 
Ernst erhält. 

 
7.5.1622 Rudolf bemüht sich Heinrich Ludwig Gebhard von 

Weißenburg um einen Meldeschein auf ein 
liechtensteinisches Lehen. Gebhard lehnt ab und 
verweist Rudolf an den Fürsten selbst ( RVS ) 

 
15.5.1622 Rudolf und seine Frau Elisabeth bestätigen, dass den 

Erlös aus dem Verkauf der Herrschaft Greinburg in 
Höhe von 12.164 fl plus 729 fl Zinsen vom 
Statthalteramt erhalten haben, nachdem der Graf von 
Meggau diese Summe dort eingezahlt hat. ( RVS ) 

 
15.6.1622 Rudolf verlangt vom Statthalter die völlige Übergabe 

des Erbteils seiner Frau aus der Löbl´schen 
Verlassenschaft. Dem Gesuch wird statt gegeben  
( RVS ) 

 
5.7.1622 Ernst Fugger lehnt ein Kreditansuchen seines Vetters 

Rudolf ab ( RVS ) 
 
9.7.1622 Rudolf schreibt an Christof Stabauer in Linz wegen 

einer Verschreibung ( RVS ) 
 
3.8.1622 Rudolf bestätigt, dass 
 

• er das mütterliche Erbgut seiner Frau erhalten 
hat. 
 

• er in ihrem Namen vom Grafen Meggau 44.000 fl 
unter Protest annimmt. Das mütterliche Erbe 
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